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Beispiel  

Aufnahmetest Deutsch 
 

Name: _________________________________ 

Datum: _________________________________ 

 

Sie haben für den Aufnahmetest maximal 90 Minuten Zeit. Es sind keine Hilfsmittel erlaubt. 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg. 

 

Bewertung: 

Hörverstehen:   ____/ 12 Punkte ____ Prozent 

Leseverstehen:  ____/ 15 Punkte ____ Prozent 

Grammatik und Wortschatz: ____/ 15 Punkte ____ Prozent 

Textproduktion:  ____/ 21 Punkte ____ Prozent 

 

GESAMT: _____ / 63 Punkte; ______ Prozent 

Unterschrift: ________________________ 
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1. Hörverstehen (ca. 20 Minuten) 
 

Hörverstehen 1: Radiomeldung 

Welche Aussagen sind richtig? Kreuzen Sie an: a, b oder c! Sie hören den Text einmal! Lesen Sie 
zuerst die Aussagen! (4 Punkte) 
 

1. Wie wird das Wetter am Vormittag? 
a)   Es regnet stark in ganz Deutschland. 
b)   Es scheint die Sonne in vielen Regionen. 
c)   Es ist überall bewölkt. 
 
2. Warum ist die Autobahn A8 gesperrt? 
a)   Wegen eines Unfalls. 
b)   Wegen Bauarbeiten. 
c)   Wegen einer Sportveranstaltung. 
 

 
 

 
Hörverstehen 2: Dialog 
 

 

Lesen Sie die Aussagen 1-7 und hören Sie das Gespräch zweimal. Sind die Aussagen richtig oder 
falsch? Kreuzen Sie an. (7 Punkte) 

 richtig falsch 

1. Sarah hat morgen Vormittag Zeit für das Treffen.   

2. Sie treffen sich um 19 Uhr im Fitnessstudio.   

3. Kristina möchte zuerst Krafttraining machen.   

4. Sie planen, nach dem Training zusammen Essen zu gehen.   

5. Im Gespräch wird beschlossen, eine Beratung beim Trainer zu buchen.   

6. Die Trainingsdauer beträgt ungefähr eine Stunde.   

7. Das italienische Restaurant hat keine vegetarischen Gerichte.   
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Hörverstehen 3: Kurze Erzählung 

Welche Zusammenfassung passt? Kreuzen Sie an: a, b oder c! Sie hören den Text einmal! Lesen Sie 
zuerst die Aussagen! (1 Punkte) 
 
 

1.   Letzte Woche hat die Familie einen Ausflug am Bodensee gemacht und ist in Lindau   
gewesen. 

 
2.   Am Bodensee hat die Familie bei wechselhaftem Wetter viele Unternehmungen  

gemacht. 
 

3.   Der Kurzurlaub am Bodensee war sehr aktiv und die Familie glücklich. 
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2. Leseverstehen (ca. 20 Minuten) 

Lesen Sie den Text und bearbeiten Sie die Aufgaben. 

 

Studieren in Freiberg 

Abschnitt 1) 

Freiberg ist eine kleine Stadt in Sachsen, also im Osten Deutschlands. Die Stadt umfasst etwa 40.000 
Einwohner und ist besonders bekannt für ihre Bergbaugeschichte. Heute ist Freiberg vor allem eine 
Studierendenstadt, denn hier befindet sich die Technische Universität Bergakademie Freiberg. 

Abschnitt 2) 

Die Universität wurde im Jahr 1765 gegründet und ist die älteste montanwissenschaftliche Hochschule 
der Welt. Heute bietet sie moderne Studiengänge in den Bereichen Naturwissenschaften, Technik, 
Umwelt und Wirtschaft an. Besonders beliebt sind die Studiengänge Geowissenschaften, 
Maschinenbau, Umwelttechnik sowie Angewandte Informatik und Space Resources. 

Abschnitt 3) 

Viele Studierende kommen aus ganz Deutschland und auch aus dem Ausland nach Freiberg. Die 
Universität ist international gut vernetzt. Es gibt Austauschprogramme und Studienangebote auf 
Englisch. Auch internationale Studierende fühlen sich in Freiberg wohl, denn die Stadt ist freundlich 
und offen. Die Universität bietet spezielle Deutschkurse und Unterstützungsprogramme für 
ausländische Studierende an. Auch das Studienkolleg ist ein wichtiger Bestandteil der Universität. Es 
ist eine Art „Brückenkurs“, bei dem Abiturwissen vermittelt und so auf das Fachstudium vorbereitet 
wird. 

Abschnitt 4) 

Das Leben in Freiberg ist im Vergleich zu großen Städten günstiger. Die Mieten sind niedrig und man 
hat die Chance auf eine Wohnung oder ein Zimmer im Studierendenwohnheim. Auch Essen, Freizeit 
und öffentliche Verkehrsmittel sind bezahlbar. In der Freizeit kann man in den umliegenden Wäldern 
wandern, Fahrrad fahren oder im Winter Ski laufen. Die Altstadt von Freiberg ist sehr schön und 
historisch. Es gibt viele kleine Cafés, Restaurants und Museen. Besonders beliebt ist der Freiberger 
Dom mit seiner berühmten Silbermann-Orgel. 

 

Studieren in Freiberg bedeutet also: gute Ausbildung, günstige Lebenshaltungskosten und ein 
angenehmes Leben in einer historischen Stadt in Deutschland. Wer sich für Technik, Umwelt oder 
Naturwissenschaften interessiert, ist in Freiberg genau richtig.  

 (280 Wörter)  
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1. Ordnen Sie den Abschnitten 1 bis 4 die folgenden Überschriften zu. (4 Punkte) 

 

Abschnitt ____: Die Stadt und ihre Geschichte 

Abschnitt ____: Studienangebot und Universität 

Abschnitt ____: Leben in Freiberg 

Abschnitt ____: Freiberg für internationale Studierende 

 

 

2. Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. (5 Punkte) 

 

 richtig falsch 

a) Freiberg liegt in Westdeutschland.   

b) Die Universität in Freiberg ist über 250 Jahre alt.   

c) In Freiberg sind die Lebenshaltungskosten sehr hoch.   

d) Die Universität bietet keine Hilfe für internationale Studierende an.   

e) Man kann in und um Freiberg wandern oder Ski fahren.   
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3. Warum ist Freiberg ein guter Ort zum Studieren? Nennen Sie zwei Gründe. (2 Punkte) 

 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

 

 

4. Nennen Sie vier Studienrichtungen, die man in Freiberg studieren kann. (4 Punkte) 

 

• _____________________________________________________________________ 

• _____________________________________________________________________ 

• _____________________________________________________________________ 

• _____________________________________________________________________ 
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3. Grammatik & Wortschatz (ca. 20 Minuten) 
 

Lesen Sie die folgenden Sätze und wählen Sie für die Lücken die passende Ergänzung. Kreuzen Sie 
die richtige Lösung an. (20 Punkte) 

 

1. Ich interessiere mich sehr __________ Musik und Literatur. 
 auf 
 an  
 für 
 bei 

 
2. Hier riecht es aber lecker! Was ______ denn hier _______ ? 
 darf man … backen 
 wird … gebacken 
 backt ihr … da 
 backen … ihr 

 
3. Wenn ich mehr Zeit hätte, __________ ich öfter ins Fitnessstudio. 
 würde gehen 
 ginge 
 gehe 
 hätte gehen 

 
4. Das ist der Mann, __________ Tochter mit mir studiert. 
 dessen 
 dem 
 die 
 deren 

 
5. Er hat den Bus verpasst, __________ er zu spät losgefahren ist. 
 obwohl 
 weil 
 trotzdem 
 denn 

 
6. Nachdem er gegessen hatte, __________ er einen Spaziergang. 
 macht 
 machte 
 machen 
 gemacht 

 
7. Bitte ruf mich an, ______ du im Hotel angekommen bist. 
 sobald 
 als 
 wann 
 nachher 
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8. Die Wohnung __________ letzte Woche renoviert. 
 ist 
 wird 
 wurde 
 hat 

 
9. Das Problem, __________ wir gestern gesprochen haben, ist gelöst. 
 über das 
 das über 
 dem über 
 worüber 

 
10. Die Arbeit __________ gestern abgeschlossen werden. 
 musste 
 musste werden 
 müssen 
 musste worden 

 
11. __________ des schlechten Wetters sind viele zum Picknick gegangen. 
 Bei 
 Vor 
 Trotz 
 Nach 

 
12. __________ dem Regen machte sie trotzdem einen Spaziergang. 
 Trotz 
 Durch 
 Zu 
 Bei 

 
13. Wir müssen die Präsentation __________ das Meetings vorbereiten. 
 neben 
 zu 
 für 
 vor 

 
14. Er hat einen Fehler gemacht, aber er will keine ________ übernehmen. 
 Verantwortung 
 Entscheidung 
 Lösung 
 Schuld 

 
15. Der Politiker wollte keine Stellung zu dem Thema ________. 
 machen 
 zeigen 
 beziehen 
 geben  
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4. Textproduktion (ca.30 Minuten) 

Ihre Freundin Anna möchte in den Ferien einen Sprachkurs machen. Sie kann sich aber nicht 
entscheiden, ob sie lieber einen Online-Kurs von zu Hause machen oder ins Ausland reisen soll. Sie 
fragt Sie um Rat.  

Wie kann Anna die richtige Entscheidung treffen? Welche Erfahrung haben Sie mit dem Thema 
gemacht? Schreiben Sie Anna eine E-Mail und gehen Sie dabei auf folgende Punkte ein: 

 Vorteile und Nachteile von einem Online-Sprachkurs 
 Vorteile und Nachteile von einem Sprachkurs im Ausland 
 Haben Sie selbst schon einen Sprachkurs gemacht? Wo? Wie war das? 
 Welchen Rat geben Sie Anna? 

Bitte denken Sie auch an die richtige Anrede und Grußformel.  

 (21 Punkte) 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 
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___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 


